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Intelligenz - Platt 


Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig. 


Königl. Provingial- Futelligens<Comtoir im off kokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


MWe. 113. Sonnabend, den 18. Mai. 184444. 
CCC 


Sonntag, den 19. Mai 1844, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marten. Um 7 Uhr Herr Mechid. Dr. Kniewel. Um 9 Uhr Herr Conſiſto⸗ 
nal⸗Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Prediger Dr. Herr⸗ 
mann. Dienſtag, den 21. Mai Vormittag 10 Uhr Einſegnung der Confir⸗ 
manden des Herrn Diac. Dr. Höpfner. Donnerſtag, den 23. Mai, Wochenpre⸗ 

8 digt Herr Conſiſtorial-Rath und Superintendent Bresler. Anfang 9 Uhr. 

Königl. Kapelle. Vormittag Herr Domherr Roſſolkiewicz. 

St. Johaun. Vormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Rösner. Anfang 9 Uhr. 
Nachmittag Herr Diac. Hepner. (Sonnabend, den 18. Mai, Mittags 121, 
Uhr Beichte.) Donnerſtag, den 23. Mai, Wochenpredigt Herr Päſtor Rös⸗ 
ner. Anfang 9 Uhr. ; 

St. Nicolai. Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer. Deutſch. 

Sz. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang 9 Uhr. Mittags 
Herr Archid. Schnaaſe. Nachmittag Herr Diac. Wemmer. Mittwoch, 
den 22. Mai, Wochenpredigt Herr Diac. Wemmer. Anfang um 3 Uhr. 

St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarr⸗Adminiſtrator Juretſchke. Nachmittag Here 
Lic. Vic. der Theologie Bartoszkiewicz. 5 

Hell. Geiſt. Vormitrag Herr Prediger Bid. Anfang 9 uhr. 

Carmeliter. Vormittag Herr Vicar. Sittka. Polniſch. Nachmittag Herr Pfarrer 
Michalski. Deutſch. : 

St. Petri und Pan. Vormittag Beilitaiy- Gottesdienſt und Cemmunion Herr 
Divifionsprediges Herde. Anfang am 9 Uhr. Die Beichtvorbereitung Sonne 
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abend, den 18. Mai Nachmittag um 5 Uhr Herr Dioiſtonsprediger Dr. Kahle. 
Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang um 11 Uhr. 5 

St. Trinitatis. Vormittag Herr Superintendent Ehwalt. Anfang 9 Uhr. Sonn⸗ 
u Ne: Mai, Mittags 127 Uhr Beichte. Nachmittag Herr Pres 
diger Blech. 

St. Aunen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius. Polniſch. 

St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Karmann. Nachmittag Herr Prediger 
Oehlſchläger. Sonnabend, den 18. Mai, Nachmittags 3 Uhr Beichte. Mitte 
ou den 22. Mai, Wochenpredigt Herr Prediger Karmann. Anfang neun 
9) Uhr. 

St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſtor 
Fromm. Beichte 645 Uhr und Sonnabend um 1 Uhr. 

Spendhaus. Vormittag Herr Predigt-Amts⸗Candidat Dr. Scheffler. Anfang 
halb 10 Uhr. ee 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beichte 
1,9 Uhr und Sonnabend Abends 6 Uhr. f 

Himmelfahrt-Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat 
Dr. Sachße. Aufang 837 Uhr. Keine Communion. 

Kirche in Weichſelmünde. Vormittag Herr Pfarter Tennſtädt. Confirmation. An⸗ 
fang 10 Uhr. Keine Communion. i 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 

Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 

— ee. — —- k v..AA:..ů3 nn nie 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 16. und 17. Mai. 


Die Herren Kaufleute Capelle aus Elbing, Swaſin aus Petersburg, Blume⸗ 
nau, Cohn und Salzmann aus Mitau, Gronau aus Leipzig, Frank aus Berlin, 
Alberti aus Conitz, die Herren Tonkünſtler Gebrüder Müller aus Braunſchweig, Herr 
Pharmaceut Bauke aus Berlin, Fräulein Antonie Schmidt aus Petersburg, Herr 
Commerzien⸗Rath Grunau aus Elbing, log. im Englifchen Haufe. Herr Lieutenant 
und Gutsbeſitzer v. Maung nebſt Gattin aus Münſferwalde, Here Hauptmann G. 
Ulrich und Herr Lieutenant Soltmann aus Königsberg, Herr Gutsbeſitzer Thiele 
aus Jauth, Frau Stadträthin Hartung nebſt Familie aus Königsberg, Herr Kauf⸗ 
mann H. Küntzel aus Frankfurt a. O., log. im Hotel de Berlin. Herr Particulier 
v. Bülow aus Oſſecken, Herr Lieutenant und Gutsbeſitzer Bartz I. aus Bychow, 
Herr Gutsbeſitzer Hacke nebſt Familie aus Gr.⸗ Gartz, log. in den drei Mohren. 
Herr Kaufmann Lazarus aus Culm, log. im Hotel de Thorn. 


' AYEETLSISEMTE NF S. i 
5 Die Ausführung des Neubaues des hieſigen maſſiven Hafen⸗Wacht⸗Gebaͤu⸗ 
des von 47 Fuß Lange, 25 Fuß Breite, foll mit Vorbehalt der Genehmigung den 
Konigl. Hochloblichen Regierung dem Mindeſtfordernden übertragen wersen. 
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Hierzu ift ein Termin auf 
Mittwoch den 22. d. M., Vormittags 10 Uhr, 2 


im Geſchäftslokal des Unterzeichneten anberaumt, woſelbſt Anſchlag und Zeichnung 
in den gewöhnlichen Dienſtſtunden täglich eingeſehen werden können. ; 


Neufahrwaſſer, den 13. Mai 1544. g 5 
Der Königliche Hafen-Bau⸗Inſpector. 
f Pfeffer. f : 
2. 2000 Flaſchen Champagner follen durch den Weinmäkler Jantzen in dem 
am 22. Mai c., Nachmittags 3 Uhr 


vor Hern Secretair Siewert im Speicher „die graue Gans« in der Judengaſſe ane 
ſtehenden Termine an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. » 
Danzig, den 9. Mai 1844 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium. 

3. Mehrere kleine Forſtparzellen bei Bodenwinkel, Paſewark, Liep, Neukrug u. 
Polsk ſollen, um die Einkünfte zu vergrößern, in einem, 
: Montag, den 3. Juni 1844, Vormittags um 10 Uhr, 
im Oberförſterhauſe zu Kobbelgrube vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zer- 
ned I. anſtehenden Lizitations-Termine zu erbemphyteutiſchen Rechten ausgeboten 
werden. & 

Danzig, den 24. April 1844. 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. . 

4. Der zum Verkauf mehrerer, in unſerer Bekanntmachung vom 20. April e. 
beſchriebenen Gegenſtände am 6. Juni e. in Neſtempohl angefegte Termin iſt auf: 
gehoben und auf : ? 
den 19. Juni c., Vormittags 10 Uhr, 
in Neſtempohl verlegt worden. 

Carthaus, den 14. Mai 1844. , 

Königliches Landgericht. 


ED d Po n 


>. Heute Morgen 7 Uhr wurde meine liebe Frau von einem gefunden Knaben- 

glücklich entbunden. Schönfeld, den 17. Mai 1844. J. Siewert. 

— — — —ę—- ——y — Pi 5 = — 
N Literarlſche Anzeigen. 


„Neue Ausgabe von 
Schillers ſaͤmmtlichen Werken, 

auf feinem Velinpapier, geſchmückt mit dem Porträt des Dichters in Stahlſtich. 
un den vielfach geäußerten Wünſchen nach einer ſchönen, ſowohl in Dente 
lichkeit des Druckes als Eleganz der Ausſtattung dem Auge gefälligen, dabei aber 
möglichſt wohlfeilen Octav⸗Ausgabe von Schillers Werken zu entſprechen „ werden 
wir im Laufe dieſes Jahres eine neue Ausgabe veröffentlichen. Be 
; P (1) 
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7 S if 7 ~ Sr : 
Den Preis des vollſtändigen Werkes ftellen wir auf 6 Rthlr. 20 Sgr. 
Um dieſer ausgezeichnet ſchönen Ausgabe die größtmögliche Verbreitung zu ſichern, 
werden wir dieſelbe in einzelnen Bänden verſenden und zur Bequemlichkeit des Pu⸗ 
blikums jeden Band beſonders berechnen. 8 


Wir verſenden Ende Mai den 1. Band, Ende Juni den 2. 3. Band, Ende 


Juli den 4. Band, Ende Anguſt den 5. 6. Band, Eude September den 7. Band, 
Ende Oktober den 8. 9. Band, Ende November den 10. Band, fo daß alfo die 
ganze Ausgabe vor Schluß des Jahres in den Händen der Subſcribenten fein wird. 


die Gerhardſche Buchhandlung in Danzig bat Druck. 


proben vorräthig und nimmt Beſtellungen an. . 
Stuttgart, 15. Aril 1844. 


a 2 J. G. Eorta’fche Buchhandlung. 
“2 Zu Beſtellungen auf die neu angekündigte Ausgabe von i 
„ Schillers 
ſämmtlichen Werken, 
groß 8. in 10 Bänden, 
auf feinem Velinpapier, f 
geſchmückt mit dem Porträt des Dichters in Stahlſtich, 
Preis eines jeden Bandes 20 Sgr., = 
empfiehlt ſich die Buchhandlung von e? Anhuth, Langenmarkt No. 432. 
| A n ; e i g eum 
s den Confirmandenunterricht were ig am 2. Juni 
d. J. unter Gottes Beiſtande aufs Neue beginuen. 
Danzig, den 17. Mai 1844. a Dr. Kniewel. 
2. Mit Gottes Hilfe gedenke ich Montag, den 3. Juni, meinen Confirman⸗ 
denunterricht wieder zu beginnen, und ich erſuche daher Eltern und Vormünder, 
welche mir ihre Kinder oder Mündel anvertrauen wollen, ſich bei mir in den More 
genſtunden von 9—11 Uhr deshalb zu melden. 8 
N Torn wald, Prediger an d. H. Leichnams kirche: 


10. Die Herten Kaufleute J. M. Kownatzky, Heinrich Hamm, Carl A. No⸗ 


witzky, J. Schlücker und M. Sak, welche die Abſchaffung der bisher bei den Hew 
ren Materialiſten üblich geweſenen Pfingſtfeiertags- und Weihnachtsgeſchenke in 
Auregung gebracht, haben in deren Stelle den Klein⸗Kindet⸗Bewahr⸗Anſtalten cin 
Geſchenk von 30 Thalern gemacht. Wir ſagen den vorerwähnten edeln Wohlthätern 
dafür hiedurch öffentlich Dank, und bezweifeln nicht, daß dieſes ſchöne Beiſpiel 
Nachfolge finden, auch von dem Publikum gebührend erfanut und auf ſolche Weiſe 
der beabſichtigte Zweck vollſtändig erreicht werden wird. f 
Die Vorſteher der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten. 
Dr. Löſchin. Claaſſen. Vollbaum. » Jernede. 

15. Stiftswinkel No. 563. wird ein weichgepolſteter Sattel gekauft. 


=e 
— — ͤ ͤ —— —— —— 


— 105 — 


12. Sonnabend, den 18. Mai wird das Gartenlokal des Cofino eröffnet. 
5 Die Directoren des Caſino. oe ce ee ay . 
13. Mur bis den 27. Mat iſt Paris, ein coloſſales Rundgemälde, hier zu 
feben — in der Bude vor dem hohen Thore. — Entree 5 Sgr. 12 Billets 1 Thlr. 
14. Seit einigen Wochen habe ich mich hier als Schuhmacher etablirt, und 
birte E. hochzuverehrendes Publikum um Aufträge zur Anfertigung von Stiefeln u. 
Schuhen für Herren und Damen. Herr Bulke, mit dem ich im vorigen Jahre vom: 
Odeſſa hieher gekommen bin, hat mich bereits beſchäftigt und feinen Freunden em⸗ 
pfohlen, welche durch meine Arbeit und Koſtenberechnung zuftiedengeſtellt worden find. 

G. L. König, Fiſchmarkt No. 1574. 
15. Mehrere Kapitalien beabſichtigen wir ſowohl auf ländliche als ſtädtiſche Grund⸗ 
ſtücke unter puplllariſcher Sicherheit zu beſtätigen und ſehen Meldungen dieſerhalb entgegen 
Danzig, den 4. Mai 1844. 5 5 15 , 

Die Vorſteher der St. Johannis⸗Kirche. > 
Rösner. Linck. Meyer. Mogilowski. Haamann. 
16. Anträge zur Verficherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönix⸗Aſſe⸗ 
kuranz⸗ Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, ſowie zur Lebeusver⸗ 
ſicherung bei der Londoner PelicansCompagnie werden angenommen von : 
Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 


n. Das Rundgemalde von Paris vor dem 
hohen Thore 


bleibt nur bis Montag den 27. Mai ausgeſtellt. Wir fühlen uns veranlaßt, das 
Publikum, welches bis jetzt dieſe Schauſtellung zu beſuchen verſäumte, zu ermuntern, 
ſich für einen ſehr mäßigen Eintrittspreis (5 Sgr., 12 Billets für 1 Thaler) einen: 
herrluhen Genuß zu bereiten, und wird der Eindruck dieſes erhabenen Bildes noch 
nach Jahren in der Erinnerung leben. Reinheit, Leben, die richtigſte Perſpective 
erheben das Bild zu einem Kunſtwerke und ein magifcher Zauber macht nach kurz 
zem Anſchauen deſſelben die Illuſion vollſtändig. Möge ſich der Künſtler noch in 
den wenigen Tagen ſeines Aufenthalts hieſelbſt eines zahlreichen Beſuchs erfreuen, 
5 ’ J. 8. K. K. 
W 5 
für Portraits von Paul Trescher, 

ec a z 22 Fa 5 

nach den neueſten franzoͤſiſchen, engliſchen und ei⸗ 


genen Erfahrungen. Langgarten Ne 85. 
19 


Das von der Bade-Comité in Zoppot aus Leipzig berufene Muſik⸗Corps 
wird vor dem Beginue der Bade⸗Saiſon alle Sonntage und Mittwoche Nachmittags 
vor dem neuen Salon ein Concert gegen ein Entike von 274 Sgr. geben. Da⸗ 
wer in Begleitung eines Herrn haben ‚freien: Zutritt. Freunde der Muſik und zur 
nr der jetzt in Zoppot fo ſchönen Natur, werden ergebenſt zu dem Veſuche Dies 
fer. Conserte. eingeladen. s 


— 1060 — 


20. Montag d. 20. Konzert im Prinz v. Preußen. 
2. Sonntag; d. 10. . Morgen⸗Coöncert . Fliederl. 
22 Concert auf Zinglershoͤhe. 
Sonntag den 19. Morgen⸗Concert auf Sing: 
lershohe. Sonntag den 19. Nachmittags-Concert 
auf Zinglershoͤhe. Entree a Perſon 2 Sgr. Fa⸗ 
milien bis 4 Perſ. 5 Sgr. e d. Aten Reg. 
‘ U 0 i 9 © 
523. Sonntag, d. 19. d. M. Morgens früh und Nachmittag Concent 


im Jäſchkenthale. Wagner. 


2 Sonntag, d. 19. d. M., Morgens u.) achmittags 


Konzert im Jäſchkenthale bei . Spliedt. 
25. Die geehrten Theilnehmer an unſerm Sommer Locale benachrichtigen wir, 
daß ſolches heute eröffnet wird. ö 
Danzig, den 18. Mai 1844. EIER 5 
Die Vorſteher der Reſſource Concordia. 
26. Die verehrlichen Mitglieder der Reſſource zum freundſchaftlichen Verein 
werden hierdurch zu einer General⸗Verſammlung auf Freitag, den 24. d. M., um 
7 Uhr Abends, ergebenſt eingeladen. Wahl neuer Mitglieder und diverſe Vorträge. 
Sse tat NR RE: | iar Se | pee Eu 
i: Das im Schwarzenmeer No. 362. zum Fuhrwerk oder auch zur Schlach⸗ 
tetei ſehr geeignete Grundſtück, beſtehend in Wohnhaus nebſt Einfahrt, Stall, Wagen⸗ 
Remiſe und Hofplatz, ſteht zum Verkauf. Näheres daſelbſt. A. Boldt. 
28. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Handlungsgehilfe für's Material— und Eiſenge⸗ 
ſchäft, ſucht baldigſt ein Engagement durch das erſte Haus⸗Offizianten und Geſin⸗ 
de⸗Vermiethungs⸗Bureau von F. Märtens, Scharrmachergaſſe No. 1977. 


20. Sollte Jemand einen großen planirten umzaͤun⸗ 
ten Platz in der Stadt gleich vermiethen wollen, 
der melde ſich Heil. Geiſtgaſſe No. 996. 


30. Wer ein fehlerfreies großes ſchwarzes Pferd zu verkaufen hat, der beliebe 
ſich zu melden Langgaſſe bei der Wittwe Gräske. } ae 

31. Ein Sohn rechtlicher Eltern findet als Lehrling eine Stelle beim Maler 
und Wagenlakierer G. Greve, Poggenpfuhl No. 246. 

32. Ein ordentlicher Burſche, der Böttcher werden will, findet ein Unterkommen 
bei dem Bürtchermeifter Bomann, Paradiesgaffe No. 871. : 


er 


* 


33. Mit dem Schiffe Concordia, Capt. Zessien von Bordeaux, erwarten 
wir eine Parfhie von circa 200 Oxhoft der schönsten rothen und weissen 
Weine, welche wir noch vor der allgemeinen Preis-steigerung eingekauft 
haben, und daher bei Berücksichtigung des Stener-Rabatts von 20 05 und 
geringem Nutzen, von der Brücke billig verkaufen werden. 

Indem wir hierauf ein resp. Publikum vorläufig aufmerksam machen, 
werden wir uns später erlauben, die Ankunft der Weine, die Anfangs näch- 
sten Monats Zu erwarten ist, anzugeigen. 

- Lierau & Jüncke. 

34. Einem hochzuverehrenden Publikum mache ich hiermit die ergebenſte An— 
zeige, daß ich von jetzt ab neben der Stubenmalerei auch die Porzellanmalerei (ats 
Malen und Schreiben auf Taſſen, Pfeifenköpfen rc.) betreibe, und bitte, mich mit 
Aufträgen in beiden Fächern zu beehren. Beſtellungen werden in meinem Hauſe 
Scheibenrittergaſſe No. 1252. angenommen und prompt ausgeführt. 

: ‘ Adolph Mielke. 
25 Sonntag den 19. Mai 


fährt von 2 Uhr Nachmittags ein Dampfboot vom Johannisthor nach 
Fahrwasser stündlich. 

Letzte Fahrt von Fahrwasser nach dem Johannisthor um 7 Uhr, nach 
Strohdeich um 8 Uhr 

Montag finden die Fahrten nur wie bisher mit einem Dampfboote statt. 
36. Zur Fahrt von hier nach Fahrwaſſer behufs Benutzung des Dampfboots 
„Gazelles zur Fahrt nach Königsberg ſteht an den Tagen Dienflag, Donnerſtag und 
Sonnabend während der gauzen Dauer der Dampfſchifffahrt ein bequemer Perſonen— 
Wagen präciſe um 63 Uhr des Morgens in Hotel de Leipzig am Langenmarkte 
bereit. Das Paſſagier⸗Geld beträgt 5 Sgr. pro Perſon und ſind die Billette zu 
dieſen Fahtten Abends vor der ſtattfindenden Abreiſe im Hotel de Leipzig zu löfen. 


127 Neues Etabliſſement. 
Kurze Waaren⸗Handlung, 
Nadel: und Drathwaaren⸗Fabrik. 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich in der Tobiasgaſſe 
Mo. 1561. mich als Nadler und Dratharbeiter etablirt habe. Alle in dieſes Fach 
fallende Beſtellungen aufs reellſte und billigſte auszuführen, ſoll ſtets mein eifrig⸗ 
fies Beſtreben fein, und wollen ſich meine geehrten Kunden durch recht häufige 
Aufträge von der Wahrheit des Obigen überzeugen. Den geehrten Wiederverkäu⸗ 
fern, die ihren Bedarf von e ermäßige ich die Preiſe ſo, daß Sie 
mit meinen Detall⸗Preiſen gleich bleiben können. : 

en 2 C. R. Rübe, 


38. Sonntag Abend iſt in der Allee eine goldene Broſche, mit kleinen Brillan— 
ten eingefaßt, welche im grauen Papier gewickelt war, verloren gegangen; es wid 
tebeten ſie gegen eine Belohnung Holzmarkt No, 2045. abzugeben. 


«ho * okt 


x 


90. Eine einzelne Dame wänſcht zu Michaeli d. J. ein Zimmer, Sonnenſette, 
eine Bodenkammer und eine, weun auch noch ſo kleine Küche auf der Rechtſtadt zu 
miethen. Adreſſen unter X. Z. 17. werden gebeten Hundegaſſe No. 258. abzugeben. 
40. E. geehrten Publikum erlaube mir die ergebenſte Anzeige zu machen, 
das ich das Gaſthaus „Zum ländlichen Vergnügen⸗ in Heubude No. 1. bezogen 
babe, und empfehle daſſelbe zum freundlichen Beſuch. Ich werde gewiß benrithe 
fein, durch gute und billige Bedienung mich des zu ſchenkenden Vertrauens meiner 
geebrten Gäſte würdig zu machen und ebenfo wird auch das Trompeter⸗Korps des 
König!. Howe 1ſten Huſaren⸗Regiments beſtrebt fein, durch feinen Vortrag dies 
ſelben angenehm zu unterhalten. ö Blankenhorn. 
41. Einem hohen Publikum und meinen werthen Freunden die ergebenſte ie 
zeige, daß ich in dem Pfefferſchen Gartenhauſe zu Pietzkendorf (von Danzig Tom 
mend links das letzte Grundſtück,) bei welchem ſich ein fchattenceicher Garten de⸗ 
findet, ein Kaffeehaus eingerſchtet, auch den von den sejp. Gäſten etwa mitgebrach⸗ 
ten Kaffee gegen billige Entſchädigung zubereite. Bei Verſichernng prompter und 
reeller Bedienung bitte ich um geneigten Zuspruch. : : 
Pietzkendorf, den 17. Mal 1844. Martin Stegmann. 
42. Den Herren Muſiei zeige ich ergebenſt an, daß ich die signee als poy 
züglich gut anerkannte weißſeidene Violin⸗Quinte wieder erhalten habe. 
* ; F. Buchholz, Langenbrücke No. 16, 
43. “Baza? uatpapinusgnys angeß un en Gian si mod g agiag wigmargungz 
Quy Uqwg “one aguaSquogs ‘/arpomnGPsS unagımumsaaauag Qu 1 
Sly um Tus game) (pra cpr agajcura umingn; uaquarqarantHog ung 
44. Montag den 20. Abends 7,3 Uhr, Verſammlung des Mäßigkeits⸗Verelns 
im Hauſe des Herrn Prediger Karmann. : N 
45. Mädchen, welche im Nähen geübt find, können ſich melden in der Roper. 
gaſſe No. 477. 


46. Ein Sohn ordentlicher Eltern, welcher Luft hat die Sattler Drofeffion zu 


lernen, kann ſich baldigſt melden Breitgaſſe No. 1206. J. Kaleſſe, 
Sattlermeiſter. 

47. Es iſt vom Schnüſſelmarkt nach der Frauengaſſe ein Glaſer⸗Diamant ver⸗ 

loren. Der ehrliche Finder wird gebeten, felbigen gegen Belohnung Schnüffelmarkt 

No. 721. abzugeben. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 

48. Ein Haus in der Heil. Geiſtgaſſe, ohnweit Glockenthor, lim beſt. baul. Zw 


ſtaude, ein Haus am Buttermarkt in ebenfalls gut. baul. Zustande, zwei auf Nie⸗ 


derſtadt und zwei auf der Altſtadt find zu verkaufen. Das Nähere hierüber sft. des 
Nachmittags Röpergaſſe No. 473. parterre in der Hinterſtube zu erfahren. 


49. 1000 Athlr. werden ſofort auf ein Adel. Gut in der Nähe von Danzig, 
die zur pupill. Stelle zu ſtehen kommen, geſucht durch Reimann in der Sandgrube. 
50. Der katholiſchen Kirche in Oliva gegenüber, wird billig Kaffee gemacht, 
weshalb man um gütigen Beſuch ergebenft bittet. 


51. Ein Burſche, Sohn ordentlicher Eltern, welcher Luft hat die Lederhandlung 
zu etletnen, kann Breſtgaſſe No. 1203. placist werden a 
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52. 200 Nthlr. auf Wechſel werden gefucht im Intell⸗Comt. u. unt. A. 10. erbeten. 


53. Ein ſolider Mann, der verſchiedenen Geſchäften vorgeſtanden, wünſcht wie⸗ 
der in irgend einer Art als Caſſirer ꝛc. beſchäftigt zu werden. Adreſſeu erbittet man 
Kürſchnergaſſe No. 663. in der Papierhandlung. f 
54. Ein gutes Pianoforte wird Buttermarkt No. 2992. a. zu miethen geſucht. 
55. Eine Stelle für einen ordentlichen tüchtigen Marquer iſt offen bei 
s Mielke, an der Allee. 
56. Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luſt hat die Schuhmacher⸗Profeſſion zu 5 | 
erlernen, findet ein Unterkommen Heil. Geiſtgaſſe No. 924. ae | 
5%: Ein gebildetes Mädchen fucht bei einer Dame ein Stelle als Geſellſchafte⸗ 5 
rin und in der Wirthſchaft behülflich zu ſein. Näheres Langgaſſe No. 538, Belle⸗ | 
Etage nach hinten, Vormittags zu erfragen. > 9 
Z a a eo he 
58. Su dem Haufe Mattenbuden No. 289. iſt eine Wohnung von 6 Stuben N | 
nebſt Küche, Boden, Keller, Pferdeſtall und Wagenremiſe und eine Wohnung von | 
4 Stuben nebft Küche, Boden und Keller ſogleich zu vermiethen und zu beziehen. 
Näheres Mattenbuden No. 288. 
59. Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus 3 zuſammenhängenden Zimmern, 
Küche, Keller und. Eintritt in den Garten iſt für den Sommer in Neufahrwaſſer 
No. 111. zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 


60. Kneipab No. 137. iſt eine Obergelegenheit mit eigener Thüre, beſtehend ‘ 4 
aus 2 Stuben, Küche und Boden zu vermiethen und nächſten Michaeli zu beziehen. es 
61. In Bröſen am Seeſtrande auf dem Berge, in dem neu erbauten Hauſe a 


find an Badegäſte 4 decorirte Zimmer nebſt Küche und Haus raum im Ganzen auch 
getheilt zu vermiethen-. ö i 5 1 
62. Langgarten 114. iſt 1 Vorderzimmer u. Alkoven an einzelne Herren zu derm. 


63. Das Haus No. 7. in Hochſtr. iſt ganz o. theilw. mit Eintritt in d. Garten zu verm. e 

64. Langgarten No. 120. iſt eine Vorderſtube vom 1. Juni an einen einzelnen i 
Herrn zu vermiethen. Näheres daſelbſt. . 

65. Pfefferſtadt No. 230. iſt vom 1. Juni 1844, eine Hangeſtube mit auch ö 


ohne Meubeln zu beziehen. 

66. Langgarten No. 200. iſt eine Vorſtube mit Meubeln zu vermiethen. 

67. Breitgaſſe No. 1058, iſt eine freundliche Vorſtube mit Meubeln zu verm. 

68. Breitgaſſe No. 1201. ſind Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. a 

69. Reitergaſſe No. 367. iſt eine Wohnung ſogleich zu vermiethen u. 3. bezieh. 

70. Hundegaſſe 346. iſt die Hange⸗Etage, beſtehend aus 5 heizbaren Stuben, : 
Küche, Speiſekammer, Boden, Altan und Apartement zu vermiethen. 8 * 


* 2 . 


‘ 


4 
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71. Röpergaſſe 454. iſt eine Wohnung, 1 Treppe hoch nach vorne, 2 Stuben, 
Küche, Speiſekammer nebſt Holzgelaß enthaltend, bill. z. verm. u. ſofort z. beziehen. 
72. Das Ladenlokal Breitgaſſe No. 1919. nebſt Wohugeſegenheit iſt zu 
vermiethen. Das Nähere ebendaſelbſt. nu 

73. Eimermacherhof No. 1722. iſt eine Obergelegenheit, beſtehend in 2 Stuben, 
1 Kammer, Hausraum, Küche und Boden zu Michaeli an ruhige Bewohner zu 
vermiethen. 


74. Johannisg. 1331. nahe dem Thor i. 1 meubl. Stube nebſt Beköſtigung z. verm. 
A, u d en e n 
75. Auction von geb rackten und ungebrackten 
fichtenen Balken und Mauerlatten. 
Mittwoch, den 22. Mai C., Morgens praͤciſe 9 Uhr, 


werden die unterzeichneten Mäkler nachſtehende Parthieen Balken und Mauerlatten 
au den unten näher bezeichneten Orten öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare 


Bezahlung verkaufen: ; 3% ; 
Iſtens in der Weichſel am Holm: 
„Circa 900 Stück fichtene Balken — gebrackt — er 
Itend im Pfandgraben, Strohdeich gegenüber, 
5 der letzte liüker Hand nach dem Schuften⸗Steeg gehend? 
Circa 425 Stück fichtene Balken — ungebrackt — . 
» Mauerlatten — ungebrackt — — 


* 156 * 
Illtens im Stadtgraben von der Langgarter⸗ 


Brücke kommend rechter Hand sv. Schwimmschule: 
Circa 700 Stück fichtene Balken — gebrackt — 
: „ 787 . Mauerlatten — ungebrackt — 
Die Auction beginnt puͤnktlich am Holm um 
25 Uhr Morgens am 22. Mai und finden die geehrten Herren Käuſer die Spe⸗ 
eificationen det Aufmaaß ſämmtlicher obigen Hölzer bei Herrn Holz⸗ Ca⸗ 
pitain Hoͤpfner auf dent Holm zur Anſicht, woſelbſt auch nähere Auskunft: 
zur etwaigen vorherigen Beſichtigung des Holzes ertheilt wird. 3 
LH Rottenburg. Goͤrtz. 
26. Ausverkauf eines Weinlagers. 
Freitag, den 24. Mai 1844, Vormittags 10 Uhr wird der Mäkler Jantzen 
im Keller des Hauſes Wollwebergaſſe No. 1984. an den Meiſtbietenden gegen for 
fortige Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: ö 


| 
| 
| 
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| A. in Faſtagen: ae 
12 dwerfe Gebinde Rorhwein, 10 diverfe Gebinde weißer Wein, 3 Gebinde Malaga, 
2 Geb. Rheinwein, 2 Geb. Steinwein, 1 Geb. Rum, 1 Geb. Eſſig, 8 Geb. Druff, 


1 Geb. Porter; sage 
B. in Flaſchen: 


130 Flaſchen Burgunder Chambertin in J: und 31 Flaſchen, 15 Flaſchen Margaur, 
15 Fl. Steinwein, 270 Fl. diverſen Rheinwein, 46 Fl. St. Eſtephe, 60 Fl. Ungar⸗ 
wein, 48 Fl. Champagner, 200 Kr. Selterswaſſer, 14 Fl. Eſſig; 


N oe 

Diverſe leere Faſtagen, Kiſten und Flaſchen. 5 

77. Donnerſtag, den 23. Mai d. J., ſollen in dem Haufe, Fleiſchergaſſe No. 

61/62. auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: f 
1 — 8 Tage gehende Stubenuhr mit einem Flötenwerk und 32 Walzen, 2 

Stutzuhren, 2 antique nußbaumene Schränke, Meiſterſtücke) 2 Trümeaur, Spiegel, 

mahagoni und birkene Sophas, Stühle, Kommoden, Schränke, Tiſche, Bettgeſtelle 


16, Betten, Kleider, Fayence und Küchengeräthe. 1 Badewanne, 1 eichene Linnen⸗ 


mangel, 1 gr. eiſ. Waagebalken mit Schaalen und Gewichten, 1 Parthie Farben, 
Malerflieſen und ſonſtige Maler-Utenſilien. 0 
Rh 1 ſchwarze Stute, 1 Kummtgeſchirr mit Neuſilberbeſchlag und Stall 
Utenſilien. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 
76. Dienſtag, den 21. Mai, Nachmittags um 3 Uhr, ſollen auf freiwilliges 
Verlangen auf Kneipab vor dem Gaſtſtalle des Herrn Beyl 


10 Stück fette Ochfen es 


an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


J. T. Engelhard, 
| ESS LION ma han 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
5 Mobilia oder bewegliche Sachen. 

79. Johannisgaſſe 1297. it ein neues 1⸗thür. Kleiderſpind für 5 Rtl. z. verk. 
80. Zwei ſtarke Zugochſen, de und 6⸗jährig, ſtehen in Schüddelkan bei Unter⸗ 
zeichnetem zum Verkauf. f f v. Duisburg. 
81. Röpergaffe No. 454. ſtehen 1 birk. pol. Sopha, 1 dito Sophatiſch, 6 
dito Stühle, 1 dito Wandſpiegel, 2 Fach Fenſter⸗Gardienen, 1 Tiſchlampe, diverſe 
Küchengeräthe, 1 geſt. Küchenſpind, einige Paar Taſſen und diverſe andere Hausge⸗ 
räthe billig. . fr ar ein für den erften Unterricht noch gut erhaltener 

liigel ſoll daſelbſt verkauft werden. — . 
> : Ser 8 find einige harte Sandfteine von 4—5 F. Gr., auch Flieſen zu v. 
83. Ein Dutzend neue Rohrſtühle ſtehen zum Verkauf Brabant No. 1785; 


34. Ktapp⸗ Pflanzen ſind zu haben Neugatten No. 526. 
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35. Die beſten, orientaliſchen Amuletten, od. Electrome⸗ 


ter, für alle rheumatiſche u. gichteſche Beſchwerden, bereits durch die früher mitge⸗ 
theift., vielen ärztlichen u. and. Empfehlung. u. Zeugniſſe hinlängl. bekannt u. aner⸗ 
kannt, verkauft fortwährend G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe 235. 


ss. Die neue Sendung Champagner von Ve, 


Clicquot und andern der beliebtesten Marken, sowie ihr assortirtes Lager 
von Berdeaux und Rheinweinen Zu billigen Preisen, empfiehlt die Weinhand. 
lung von P. J. Aycke & Co., Hundegasse No. 35 1. 
87. Strandtgaſſe, auf der Niederſtadt No. 345. iſt eine Amſel zu verkaufen, 
welche 4 Stücke pfeift. : 
88, Doppelt⸗Bier von Anſpach in Mewe in 74⸗Tonnen a 2 Rtl. exclas. 
Faſtage, und 6 Flaſchen a 15 ſgr. inclus. Flaſchen, empfiehlt : 

Ad. Gerlach, Frauengaſſe No. 829. 


29, Beachtungswerthes. 

Um bor der neuen Bleiche mit meinem noch bedeutenden Lager von weißer 
Leinwand in allen Breiten zu räumen, verkaufe ich felbige (insbefondere an Wieder 
verkäufer) zu heruntergeſetzten Preiſen. C. L. Eiſenack, 

. Fiſchmarkt No. 1578., im Zeichen des Pollacken. 


oo. Schönſte friſche Meffinaer Apfelſinen und Citro⸗ 
nen find billig zu haben bei 
Friedrich Garbe, Hundegaſſe M 268. 


91. Frischen Champagner von Clicquot Ponsardin empfiehlt in einzelnen 
Flaschen und Kisten die Weinhaudlung im Rathskeller von 
ap Lierau & Jiincke. 
92. 2 Eine große Auswahl Spazierſtöcke, Reit- und Fahrpeitſchen, new 
W ſilberne pees Tisch, oder: u. Raſiermeſſer, Stettiner Tabaks⸗ 
Pfeifen, Cigarren rc. ꝛc. empſiehlt zu billigen Preiſen 2 
1 RER R. W. Pieper, Langgaffe No. 395. 
93. 30 Stück vorzüglich gute, fette, ſchwere Ochſen und 12 Stück dergleichen 
Kühe, find käuflich zu haben in Rynsk bei Culmſee. = 
94. Friſche Sendungen von ächtem Noman-Cement, braunes und gelbbraunes 
amerikaniſches Harz, ſind mir eingegangen und werden verkauft Hundegaſſe No. 
340. bei b a Ernſt Wendt. 
95. Diverſe Muſikalien von Haydn, 1 k. p. Tiſch, 1 ſilbernes antiques Beſteck, 
1 neuer feiner ſchw. Tuch⸗Knabenrock und 1 ſchw. Klappenrock, 1 2-thür. Kleider⸗ 
ſpind iſt St. Jacobs⸗Hospitals⸗Hof im großen Haufe No. 1. zu verkaufen. 
96. Feines friſches Provence-Oet, Sardellen, Capern, werderſchen alten Kafe, 
Edammer Käſe, Chocolade von Miethe in Potsdam hat ſo eben erhalten, und 
empfiehlt G. F. Küſſner, Schnüffelmarkt No. 714. 
. Zweite Beilage. 
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77. Beſondere Beruͤckſichtigung. 

Auffallend billige Einkäufe von Tuch, auf der Leipziger Meſſe, machen 
es möglich, daß ich ſolche in allen Farben und ausgezeichnet ſchöner Quali⸗ 
tät, ebenfo auch Rock⸗ und Beinkleiderzeuge, einfarbig, geſtreift, carirt, von 
Baumwolle, Halbwolle, Leinen und wollen Bukskin, eben ſo billig abſtehen 

kann. Ich bitte daher mich mit zahlreichem Beſuche und Ankauf zu beehren. 


N. G. Hirſchfeld, 
Breitegaſſe No. 1200., dem Lachs gegenüber. 3 


Bestes raffinirtes Rüböl verkaufen wir von heute ab zu 3 Sgr. pro Stof. 
Danzig, den 17. Mai 1844. f b 4 : 0: f 


F. W. Gamm, E. G. Gamm, J. C. Gamm, 
Hundegaſſe No. 279. Iſten Damm. im Breitenthor. 
N 99. Wir verkaufen von heute ab ER H 
beſtes raffinirtes Ribot a 12 Rtl. pro Ctr., ’ 


„rohes - all 10 Sgr. p. Ctr. 
Danzig, den 17. Mai 1844. 8 Th. Behrend & Co. 2 
> ee PPSSCOCESOSS Oe @ @aee @@ ww we @') 

100. Mittwoch, den 22. d. M., Vormittags 9 Uhr, werden 30 elegante Pferde 

in Königsberg vor dem Friedländer Thor öffentlich verkauft, deim Gaſtwirth Kaun. 

101. Ein grüner zweiſpänniger Spazierwagen, eine Parthie poln. Tonnenbände, 

poln. Theer, wie auch ein gut erhaltenes nußbaumnes Kleiderſpind iſt zu verkau⸗ 

fen Gerbergaſſe No. 64. 


102. Eine bedeutende Sendung italieniſcher und Reißſtrohhuͤte , 

in vorzüglicher Güte zu ſehr billigen Preiſen, empfing N 
Auguſt Weinlig, Langgaſſe No. 408. 

1% Neueſte Sonnenſchirme, Marquiſen und Knicker 

zu dilligſten Preifen! C. L. Köhly, Langgaſſe No. 532. 

104. Flieſen, verſchiedener Größe, find in dem Pocriarch-Jaceb⸗ Speier 

an ber Eifen⸗Waage zu verkaufen. 8 


105. Bierflaſchen, gewöhnliche und baltiſche, find wieder vorräthig bei 
. ; G. R. Schnibbe 
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106. Ein äußerſt wachſamer Hofhund nebſt Kette iſt Wohnungs⸗Veräan 
halber zu verkaufen Schmiedegaſſe No. 93. if : Be Re pens 
207. Alte Oefen, Dachpfannen, Ziegeln, Moppen, Fenſtern net ſt Fenſterköpfe, 
Thüren nebſt Gerüſte und Treppen werden verkauft Schioßgaſſe No. 764. 
108. Rothes Kleeſaat, Thimotheenſaat und beſtes ruff. Säe⸗Leinſäat erhält man 
dilligſt Milchkannengaſſe im Speicher »die Freiheit.“ J. E. Rofatowsty. 
109. Ein mahagoni Schreibfecretair, diverſe Stahlſtiche in Goldrahmen gefaßt, 
und ein größerer »die Seeſchlachts ohne Rahmen find zu verkaufen Frauenth. 876. 


Am Sonntag, den 5. Mai 1844, find in nachbenannten Kirchen zum 
erſten Male aufgeboten: f 
Be Morin, Der sig er pits Bie mit Igfr. Emilie Kattenberg. ; 
er Buͤrg nd Kaufmann Herr Rudol einri r it Igfr. 2 
\ Sophie Alma. Schönbeck. en eee e a 
Der Bürger und neidermeiſter Herr Eduard Herrmann Roſſ mit . . 
riette Voffföpter. : ee gut: Sats. Sap 
Der Kaufmann Herr Carl Wilhelm Ludwich mit Fräulein Adelheid Charlotte 
Johanne von Peiſtel. Er 
Der Brauerknecht Joſeph Klebb mit Igfr. Juliane Marotzki. f 
Der 5 Carl Guſtav Lippinski mit Igfr. Suſanne Dorothea 
Ziemann. 
: Der Arbeitsmann Gottlieb Schadach mit Anna Maria Pleczenska. 
Gt. Gatharinen. Der Ritterguts beſitzer Sr Otto Friedrich Auguſt Piepkorn mit Fräulein Laura 
ex 4 Wilhelmine v. 8. Mark, des verſtorbenen Manrermeiſters Herrn Auguſt 
Dicht adoptirte Tochter. ' ; 
Der Kaufmann Herr Carl Wilhelm Ludwich mit Fräulein Adelheid Charlotte 
Johanna v. Peiſtel zu Bromberg. 
Der Bürger und Schloſſermeiſter Johann Ludwig Weſſel mit Frau Johanna 
; verehelicht geweſene Schenke geb Remus. 8 
Car meliter. Der Arbeits mann Friedrich Wilhelm Stahl mit Maria Eliſabetb Wolf. 
St. Petri und Pauls. Der Gutsbeſitzer Herr Georg Lorenz Ferdinand v Puttkammer auf Treb⸗ 
bin bei Stolpe, mit Fräulein Eliſabeth Pauline Wilhelmine v. Sydow. 
St. Trinitatis. Der . Arbeitsmann Johann David Doroski mit Frau Erneſtine 
eb. Simon. , X > e 
Der Ainteroffizſer Cart Kotzmann mit Igfr. Wilhelmine Koslowska. 
: Der Schuhmachergeſell Carl Eduard Niclas mit Igfr. Juliane Henriette Beyge. 
St. Barbara. Der Arbeitsmann Chriſtian Auguſt Rehberg mit Igfr. Anna Eliſabetb Rohde. 
~ Der 3 Michael Ferdinand Bariſchewski mit Igfr. Anna Juliane 
iſermann. 4 
Der abgeſchiedene Bürger und Kornmeffer Herr Carl Theodor Wilhelm Stein, 
gah mit Safe Marie ae ee Seeder iim e Ne 
rt bolomaͤi. er Bürger und Kornmeſſer Carl Theodor Wilhelm Stei mit > 
St. Barth Mana Cliſabetb Kling. einbeck mit Safe, 
Der Schuhmachergeſell Anton Valentin Stolz mit Renata Carolina Müller. 
Der Schloſſergeſell Chriſtian Friedrich Hildebrand m. Johanna Louiſe Preskuhn. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen. 
5 Vom 28. April bis zum 5. Mai 1844 
wurden in ſämmtlichen Kirchſprengeln 53 geboren, 17 Paar copulirt 
2 und 30 Perſonen begraben. : 


Kbnigl. Kapelle. 
St. Johann. 


. ˙ — 
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Sanft entſchlief, nach langen, ſchweren Leiden‘, heute Mittag 14 Uhr, in ſeinem 


ſiebenzigſten Lebensjahre, 
der Dr. Med., Herr 
iefem Schmerze widmen dieſe Anzeige theilneh 


Gottf ried Goetz. 
menden Verwandten und 


In t 
Freunden 
Danzig / die Hinterbliebenen. 
den 18. Mai 1844. \ ; 


